Gottes Herzerneuerung geht ganz in die Tiefe. Was kein Mensch machen kann und auch kein Operateur: Gott kann und will ein neues Herz geben. Dabei greift er tief in unser Leben ein. Am Ende ist der ganze Mensch verändert, nicht nur sein Herz. Aber von dort geht es aus. Gott liebt dich mit ganzem Herzen!

Die biblische Jahreslosung 2017 weiß um das Wunder, wenn ein Herz vor Jesus aufgeht und anfängt zu glauben: Du schenkst mir alles, was ich für Leib und Seele, für Zeit und Ewigkeit brauche. Darum darfst du auch alles von mir fordern.
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Ich schenke euch ein neues Herz und lege einen neuen Geist in euch.  Hesekiel 36,26
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„Mir schenkt auch keiner was!“
Einmal machte ich einen Besuch, erzählte der Jugendpfarrer und Evangelist Wilhelm Busch  (1897-1966). Als ich an der Tür geschellt hatte, machte ein Mann nur einen Spalt breit auf und fragte: „Was wollen Sie?“ Als ich ihn nachher fragte: „Warum waren Sie so misstrauisch?“, entgegnete er: „Es schenkt einem keiner was.“
Wenn er sich da mal nicht getäuscht hat! Wir alle wissen von dem Einem, der das ungewöhnlichste Geschenk machen kann und will: Ein neues Herz. 

Herztransplantation? Ein Mann, der seit sechzehn Jahren ein fremdes Herz hat, wusste zu sagen:  „Es fühlt sich ganz normal an, nur wenn ich daran erinnert werde, kommt es mir zum Bewusstsein. Dieses fremde Herz verlängerte mir das Leben.“ 

Aber was er vorher gedacht und empfunden hat, ist geblieben. Die Erinnerungen sind die alten. Die Freuden sind dieselben. Die Ängste haben sich nicht verändert. Der Körper verlangt und fühlt und das gleiche. Es war eben „nur“ eine Herztransplantation gewesen, ein Auswechseln eines Körperorgans. 

Das Herz des großzügigen Organspenders pumpt, schlägt, pulsiert und stolpert weiter wie eh und je. Aber eben nun in einem neuen Körper. Es macht beim Empfänger einfach weiter. Der selber ist und bleibt „der Alte“. Er empfindet und fühlt was er immer gefühlt und empfunden hat. Das ist ein Geschenk! Oder? 
Iris hatte Kindergeburtstag und bekam auf dem Jahrmarkt ein großes Lebkuchenherz. Stolz ging sie ihrer großen Schwester voraus, bis ihr „Herz“ in eine Pfütze fiel. „So, jetzt kannst du angeben!“ Aber Iris war nicht verlegen: „Egal, Papa schenkt mir bestimmt ein neues Herz!“ 

Wenn Gott uns ein neues Herz schenkt, dann ist es gewiss nicht nur ein Lebkuchenherz. Es ist auch nicht nur ein Spenderherz, das irgendwann doch einmal zu arbeiten aufhören wird. 

Der Ewige schenkt Ewiges! Das fleischerne Herz will er verändern. Das steinerne Herz will er austauschen gegen ein lebendiges Herz. In diesem soll ein neuer lebendiger Geist wohnen. Das ist also nichts Technisches, aber es macht uns im Innersten aus. 

Wir sagen, das Herz ist der Sitz der Seele, ein Symbol für Liebe und Lebensfreude. Wir schließen jemanden ins Herz und können mit jemanden ein Herz und eine Seele sein. Das tut gut. Alles, was von Herzen kommt und zu Herzens geht tut gut. Auch Leidvolles! 
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